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Lobenfeld & Waldwimmersbach

Meckesheim
& 
Mönchzell

Sehr geehrte Lokalredakteure,
Für die Ausgabe 52 (23.12.15) ist der Annahmeschluss für 

Ihre Textbeiträge auf Montag, 21.12.15, 10.00 Uhr vorverlegt.

Ihr VerlagIhr Verlag

KLEINER
WEIHNACHTSMARKT

Rathausstr.9 Lobbach
Auf dem Hof von Martin Müller

12
DEZ

10
UHR

Hausgemachtes, Selbstgenähtes 
| Glühwein, Kinderpunsch, 
Waffeln | Gutes vom Grill | der 
MGV Waldwimmersbach singt 
ab 11 Uhr
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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Straßensperrung im Bereich
„Meckesheimer Straße“ 
Die Gemeinde Eschelbronn führt im Rahmen ihrer Verkehrssiche-
rungspfl icht Pfl egearbeiten im Eschelbronner Gemeindewald (Be-
reich „Brünnleswald“) durch. Auf Grund des Umfangs der Arbeiten 
muss daher kurzfristig die Ortsverbindungsstraße zwischen 
Eschelbronn und Meckesheim (Meckesheimer Straße) im Zeitraum 
vom 14. bis 18.12.2015 voll gesperrt werden. Die Arbeiten werden 
unter der Leitung von Revierförster Karlheinz Schmidt ausschließlich 
auf Eschelbronner Gemarkung durchgeführt. Die genaue Terminie-
rung der Maßnahme ist sehr Witterungsabhängig (Nebel, Sturm, 
Glatteis usw.) und deshalb wurde die Sperrung die ganze Woche 
angesetzt. Die Zufahrt ist von Eschelbronn kommend bis zur Ma-
schinenfabrik Ernst und von Meckesheim kommend bis zum Hun-
deplatz gewährleistet. 
 Maschinenfabrik Ernst

Bereich der Pfl egemaßnahmen

Durch diese Pfl egearbeiten wird ein aktiver Beitrag zur Versicherung 
getroffen und wir danken bereits jetzt für das Verständnis aller Be-
troffenen. 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der folgenden Karte 
oder unter www.eschelbronn.de. Bei Fragen steht Ihnen die Ge-
meindeverwaltung Eschelbronn gerne zur Verfügung (Telefon: 
06226/9509-13).

Bekanntmachung der 
Tierseuchenkasse (TSK) 
Baden-Württemberg

Meldestichtag zur Tierseuchenkassenbeitragsveranlagung für 
2016 ist der 01.01.2016. Die Meldebögen werden Mitte Dezember 
2015 versandt. Sollten Sie bis zum 01.01.2016 keinen Meldebogen 
erhalten haben, rufen Sie uns bitte an. Ihre Pfl icht zur Meldung be-
gründet sich auf § 20 des Gesetzes zur Ausführung des Tierseu-
chengesetzes in Verbindung mit der Beitragssatzung. 
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaften) 
sind zum 1. Februar 2016 meldepfl ichtig. 
Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwertungs-
genossenschaften erhalten Mitte Januar 2016 einen Meldebogen.

Meldepfl ichtige Tiere sind:
Pferde 
Schweine
Schafe (bis 9 Mon. alt meldepfl ichtig, ab 10 Mon. alt melde- u. bei-
tragspfl ichtig) 
Bienenvölker (sofern nicht beim Landesverband gemeldet)
Hühner
Truthühner/Puten 

Nicht zu melden sind:
Rinder einschließlich Bisons, Wisenten und Wasserbüffel 
Die Daten werden aus der HIT Datenbank (Herkunfts- und Informa-
tionssystem für Tiere) herangezogen.

Nicht meldepfl ichtig sind:
Gefangengehaltene Wildtiere (z.B. Damwild, Wildschweine)  
Esel, Ziegen, Gänse und Enten

Werden bis zu 49 Hühner und/oder Truthühner und keine anderen 
meldepfl ichtigen Tiere (s.o.) gehalten, entfällt die Melde- und Bei-
tragspfl icht für die Hühner und /oder Truthühner.
Für 2015 wird Anfang des Jahres 2016 der in HIT durchschnitt-
lich gehaltene Rinderbestand 2015 abgefragt und in einer Jah-
resendabrechnung abgerechnet. Hierbei werden die jeweiligen 
tatsächlichen Haltungszeiten der Tiere lt. HIT-Eintrag berück-
sichtigt. Für Weidehaltungen und Pensionsbetriebe heißt dies, 
dass auch hier die Veranlagung mit dem Jahresdurchschnitt lt. 
HIT berechnet wird. 
Zur Ermittlung der Anzahl der gehaltenen Ziegen in Baden-Würt-
temberg, fragt die Tierseuchenkasse auf freiwilliger Basis die Zie-
genzahlen ab. Sollten Sie keinen Meldebogen erhalten haben, so 
können Sie die Anzahl Ihrer gehaltenen Ziegen auch formlos schrift-
lich, mit Angabe Ihrer Adressdaten an unten stehende Anschrift 
melden, faxen oder mailen.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im landwirtschaft-
lichen Bereich oder zu privaten Zwecken gehalten werden. Zu mel-
den ist immer der gemeinsam gehaltene Gesamttierbestand.
Unabhängig von der Meldepfl icht an die Tierseuchenkasse muss 
die Tierhaltung beim Kreisveterinäramt gemeldet werden.
Es wird noch auf die Meldepfl icht von Bienenvölkern hingewiesen. 
Es sind die Bienenvölker bei der Tierseuchenkasse Baden-Württem-
berg meldepfl ichtig die nicht in einem der Imkerverbände gemeldet 
sind. Bitte beachten Sie, wenn sich die Anzahl an Bienenvölker im 
laufenden Jahr um mehr als 20 %, mindestens 10 Völker erhöht, so 
besteht eine Nachmeldepfl icht. Mitglieder eines Imkerverbands mel-
den bitte beim Imkerverband. Alle anderen bei der Tierseuchenkas-
se. In der Zeit vom 1. April bis 30. September ist je Bienenvolk ein 
Ableger frei (nicht nachmeldepfl ichtig).
Unabhängig von der Stichtagsmeldung an die Tierseuchenkas-
se BW, sind Schweine, Schafe und/oder Ziegen bis 15.01.2016 
selbstständig an die HI-Tierdatenbank zu melden. Nähere Infor-
mationen und Kontaktdaten erhalten Sie über das Informations-
blatt welches mit dem Meldebogen verschickt wird, bzw. auf 
unserer Homepage unter www.tsk-bw.de.



Nummer 50 • 11. Dezember 2015Seite 4 Amtsblatt Elsenztal

Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

95 25-0
95 25-25

95 25-90
95 25-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
97 10 09

0162/2858705

 
4 06 53

 
43 33 70 65

78 95 33
01 71/5 34 55 45

 
89 49

 
67 66

 
4 12 91

0173/1814752

Wassermeister
nach Dienstschluss

0172/6234741
0 62 26/4 00 57

95 25-70
0170/9041749

0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
0172/6238644

4 11 23

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

95 25-31
0172/6231512

73 98
0174/9794082

92 00-80
92 00-81

97 04 28
0172/6208571

Forst 0162/2646672 0162/2646695 0162/2646674 0176/10408915

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Eschelbronn
12.12. Frau Anna Mütze, Ambelwiesenstr.19 74 J.
17.12. Herrn Roland Dworschak, Schillerstr.8 76 J.

Lobbach
Ortsteil Waldwimmersbach
13.12.   Herrn Samuel Fehr, Ostring 21 82 J.
18.12.   Herrn Lutz Junghans, Hauptstr. 83 72 J.

Mauer
12.12. Herr Bernhard Schopp, Johann-Sebastian-Bach-Str. 6 72 J.
13.12. Herr Manfred Sobotta, Gartenstr. 35 73 J.
14.12. Herr Erich Schneider, Wiesenbacher Weg 2 84 J.
14.12. Herr Adam Fackelmann, Heidelberger Str. 8 74 J.
16.12. Herr Dr. Hans-Jürgen Schweizer, Johann-Sebastian-Bach-Str. 23 74 J.
18.12. Herr Emil Geiß, Sandklinge 33 91 J.
18.12. Herr Hartmut Ehmann, Heidelberger Str. 30 73 J.

Meckesheim 
12.12. Frau Eva Kimmel, Goethestr. 29   88 J.
12.12. Herr Stanislaw Rak, Zuzenhäuser Str. 29   71 J.
13.12. Herr Kurt Heinrich Schleich, Friedrichstr. 40   84 J.
13.12. Herr Johann Kucs, Zeppelinstr. 21   91 J.
14.12. Herr Manfred Jäger, Zuzenhäuser Str. 45   76 J.
14.12. Herr Günter Herbert Glauninger, Kraichgaustr. 30   80 J.
16.12. Herr York Lechtenbörger, Mozartstr. 16/1   73 J.

Mönchzell 
14.12. Herr Karl-Otto Bernauer, Weihergartenstr. 21   74 J.
15.12. Frau Renate Hofer, Weihergartenstr. 30   76 J.
15.12. Herr Klaus Emil Josef Schoenenbach, Ziegelgasse 16/1   72 J.

Spechbach:
14.12. Frau Erna Pitterle, Wintersbrunnenhof 1 90 J.
16.12. Herr Rüdiger Karmann, Bergstr. 8 74 J.

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal 92 00-69
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen)

Kläranlage Meckesheimer Cent 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth  0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal GmbH Abfalltelefon 0 72 61/9 31-0

Ruftaxi, Mietwagen-Schmitt 88 62
Sozialstation Elsenztal 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. 42 90 02
Ärztliche Bereitschaftsdienste 116 117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Neckargemünd 0 62 23/1 92 92
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Sinsheim 0 72 61/1 92 92
Pilzberatung, Peter Reiter 51 15

Bereitschaft der Zahnärzte
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0 72 61/1 92 92 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Bereitschaft der Tierärzte falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist
Am Sonntag, 13. Dezember  Dr. Stadler, Telefon 0 62 22/5 22 52

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 11.12. Kloster-Apotheke, Neckarsteinacher Str. 18 
 Schönau, Tel. 0 62 28/4 12
Samstag, 12.12. Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44
Sonntag, 13.12. Adler-Apotheke, Hauptstraße 58 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/22 22
Montag, 14.12. Apotheke in den Brunnenwiesen, 
 In den Brunnenwiesen, Bammental 
 Tel. 0 62 23/4 94 31
Dienstag, 15.12. Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19
Mittwoch, 16.12. Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Schönau, 0 62 28/82 41
Donnerstag, 17.12. Hubertus-Apotheke, Scheffelstraße 1 
 Meckesheim, Tel. 0 62 26/9 24 50

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer 1 15
Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50
Kostenfreie Störunghotline des 0800 / 290 1000
Gasversorgers (MVV) 
Energie- und Wasserwerke Rhein-Neckar AG
Allg. Stromversorgung 0 62 23/96 30
Süwag Energie AG, Bammental Störfall 0 62 23/96 36 66
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allerdings eine vorherige Terminvereinbarung empfohlen - online 
unter www.rhein-neckar-kreis.de/termine sowie telefonisch unter 
der Behördennummer 115.
Überhaupt setzt das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis künftig ver-
stärkt auf diesen Terminservice, der mit der Änderung der Öffnungs-
zeiten zum 1. Januar ausgeweitet wird. Alle Behörden des Kreises 
haben im kommenden Jahr jeweils montags, dienstags, donners-
tags und freitags von 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr sowie mittwochs 
durchgehend von 07.30 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet. Termine sind 
auch außerhalb der regulären Öffnungszeiten möglich.

Termine & Veranstaltungen 
Wiesenbacher Rollistammtisch
Am Sonntag, 13.12. um 11.00 Uhr trifft sich der Wiesenbacher 
Stammtisch für Menschen mit Assistenzbedarf (kurz Wiesenbacher 
Rollistammtisch) zu einem gemütlichen Advent-Mitbring-Brunch im 
Bürgersaal, Hauptstr. 24, Wiesenbach. Alle Freunde, Interessierte, 
Betroffene und Engagierte sind herzlich eingeladen, das Jahr mit 
selbst mitgebrachten Leckereien ausklingen zu lassen. Für heiße 
und kalte Getränke ist gesorgt. Dabei sprechen wir über unsere 
Ideen, was bisher erreicht wurde und wie es im nächsten Jahr wei-
tergehen kann.
Wir freuen uns auch über Besucher aus den Nachbargemeinden!

Selbsthilfegruppe – Herz/ Sinsheim
Die Selbsthilfegruppe – Herz/ Sinsheim trifft sich am Freitag, dem 
18.Dez.2015 um 19.30 Uhr in Sinsheim, Muthstr. 16a, VHS- Gebäude, 
Eingang vom Postparkplatz, zu einer kleinen Weihnachtsfeier und zur 
Gesprächsrunde. Jeder Interessierte ist herzlich willkommen
Kontakt: Eva Ballweg, Tel. 07261 3244 oder Rolf Riemschneider, Tel. 
07263 64060

Naturheilverein Spechbach und 
Umgebung eV
Das Jahreskreisfest „Wir feiern Winterson-

nenwende: Die längste Nacht, der kürzeste Tag“ mit den Referen-
tinnen und Heilpraktikerinnen Katja Jenne aus Sinsheim und Birgit 
Ruhe-Püll aus Spechbach fi ndet am Sonntag, dem 20. Dezember 
ab 18.30 Uhr statt. Hierfür ist eine Anmeldung erforderlich bei Birgit 
Ruhe-Püll unter der E-Mail-Adresse praxis@birgit-ruhe.de.

Sonstiges
Regionalentwicklung Kraichgau e.V.
Erster Projektaufruf für LEADER-Förderanträge:

Bis zum 20. Januar können sich 
Interessierte bewerben!
Seit Anfang 2015 ist der Kraichgau eines von 

18 LEADER Aktionsgebieten in Baden-Württemberg und hat sich 
somit für diesen Fördertopf qualifi ziert. Nun veröffentlicht der ver-
waltende Trägerverein den ersten Projektaufruf zur Einreichung von 
Vorschlägen zur Verwendung der Gelder. Bis zum 20. Januar 2016 
können Interessierte Projektskizzen für die erste Mitteltranche ein-
reichen. Es können Projekte von Kommunen, Unternehmen, Verei-
nen und auch Einzelpersonen im Aktionsgebiet gefördert werden, 
die sich an den Zielen des regionalen Entwicklungskonzeptes ori-
entieren. Entsprechende Aufrufe sind in der gesamten Förderperio-
de bis Ende 2020 regelmäßig vorgesehen, wobei sich Interessierte 
mit Beratungsbedarf jederzeit unabhängig von den Projektaufrufen 
mit der LEADER-Geschäftsstelle in Verbindung setzen können.
Details zum ersten Projektaufruf vom 4. Dezember 2015:
Themenbereiche: alle Handlungsfelder des Regionalen Entwicklungs-
konzepts der LEADER-Aktionsgruppe Kraichgau werden berücksichtigt
Höhe des EU-Fördermittel-Budget: 300.000 €; hinzukommen je 
nach Fördermodulen nationale Fördermittel in entsprechendem 
Förderverhältnis
Bagatellgrenze: 5.000 € Fördersumme
Obergrenze der förderfähigen Kosten (netto) / Projekt: 500.000€
Stichtag zur Einreichung der Projektanträge: Mittwoch, der 20. 
Januar 2016 bei der LEADER-Geschäftsstelle

Weiteres zur Melde- und Beitragspfl icht, Leistungen der Tierseu-
chenkasse Baden-Württemberg, sowie über die einzelnen Tierge-
sundheitsdienste, fi nden Sie auch auf unserer Homepage unter 
www.tsk-bw.de. 

Tierseuchenkasse Baden-Württemberg
Anstalt des öffentlichen Rechts
Hohenzollernstr. 10R, 70178 Stuttgart
Telefon: 0711 / 9673-666, Fax: 0711 / 9673 – 710, E-Mail: beitrag@
tsk-bw.de, Internet: www.tsk-bw.de

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden

Energiespartipps für den Winter
Es ist nass und kalt, Tageslicht gibt es nur noch für wenige Stunden 
– kein Wunder also, dass die Menschen im Winter mehr Energie für 
Heizung und Licht verbrauchen. Und weil sie sich sowieso häufi ger 
in den eigenen vier Wänden aufhalten als im Sommer, steigen auch 
die Stromkosten für andere elektrische Geräte wie Fernseher und 
Computer. Deshalb sollten Sie ohne Kosten einige Tricks anwen-
den, um Ihre Energiekosten in Grenzen zu halten. Das Wichtigste 
ist, dass Sie bewusst auf unnötigen Energieverbrauch achten. 
Heizung runter drehen: Überheizen Sie Ihre Räume nicht, denn 
schon mit 1°C niedrigerer Raumtemperatur können Sie rund sechs 
Prozent Energiekosten sparen. Räume allerdings nicht unter 15 
Grad auskühlen lassen. 
Räume individuell heizen: Im Schlafzimmer und Küche genügen 
16 bis 18 Grad, in Wohnzimmer und Kinderzimmer 20 bis 22 Grad, 
im Bad 23 Grad. In Flur, Treppe oder Diele sind 15 Grad ausrei-
chend. Türen schließen, damit die Wärme nicht wandert. Zudem 
sollten sie darauf achten nur die Räume zu heizen in denen Sie sich 
auch wirklich befi nden. Jedoch sollten Sie die Heizung nie ganz 
ausschalten, um die Räume nicht auskühlen zu lassen.
Heizkörper frei räumen: Hinter langen Vorhängen, Verkleidungen 
oder Möbeln staut sich die Wärme, der Rest des Raumes dagegen 
bleibt kühl. Bis zu 20 Prozent der Wärme können so verloren gehen.
Stoßlüften: Alle zwei Stunden fünf Minuten lang gegenüberliegende 
Fenster ganz öffnen, Heizung abdrehen. Fenster nicht kippen, denn 
damit dauert der Luftaustausch zu lang. 
Zeitgemäße Beleuchtung: Da es im Winter früh dunkel wird sollten 
Sie vor allem in Räumen, die am Abend am meisten genutzt werden 
auf energiesparende Beleuchtung Wert legen. Neben Energiespar-
lampen bieten auch LEDs eine effektive Alternative. Meist reicht im 
Wohnzimmer beispielsweise auch eine Art schummeriges Licht. 
Abends Rollläden schließen, Vorhänge zuziehen: Geschlossene 
Rollläden halten die Wärme nachts im Haus und senken die Wär-
meverluste um ein Fünftel.
Heizkörper entlüften: Hören Sie, dass Ihr Heizkörper gluckert? 
Dann könnte Luft drin sein. Lassen Sie mit Hilfe eines Entlüftungs-
schlüssels die Luft aus jedem Heizkörper, denn sonst heizt er 
schlechter und verbraucht auch noch mehr Energie als notwendig.
Sie sehen, es gibt einige einfache Tricks um Energie zu sparen, 
ohne Abstriche machen zu müssen. 
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres fi nden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden
Landratsamt und Außenstellen
„zwischen den Jahren“ geöff net
ab dem kommenden Jahr neue Öff nungszeiten!
Das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis und seine Dienststellen sind 
zwischen Weihnachten und Neujahr (28. - 30. Dezember) zu den 
üblichen Sprechzeiten geöffnet. Geschlossen bleiben die Kreisbe-
hörden neben den gesetzlichen Feiertagen nur am 24. und am 31. 
Dezember. Auch wer „zwischen den Jahren“ noch dringende Zulas-
sungs- oder Führerscheinangelegenheiten zu erledigen hat, steht 
bei den Dienststellen in Sinsheim, Weinheim und Wiesloch nicht vor 
verschlossenen Türen. Um unnötige Wartezeiten zu vermeiden, wird 
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Eschelbronn
im Internet: www.eschelbronn.de

Amtliche Bekanntmachungen
Gemeinde Eschelbronn

Einladung  zur öff entlichen Sitzung
des Gemeinderates

Sitzungsdatum: 15. Dezember 2015, Uhrzeit:  19.30 Uhr
Sitzungslokal/Treffpunkt: Bürgersaal im Rathaus

TOP Beratungsgegenstand
 Benennung der Urkundspersonen
1 Bürgerfragestunde 
2 Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung 
 vom 01.12.2015
3 Blutspenderehrung
4 Baugesuche
 a) Bauantrag im vereinfachten Verfahren auf Neubau eines 
  Einfamilienhauses mit Carport und Garage, Flst.Nr. 9710, 
  In den Kirchwiesen 5
 b) Bauantrag auf Neubau einer Gaube am bestehenden 
  Wohnhaus, Flst.Nr. 9376, Am Schleifi grain 7
 c) Informationen über aktuelle Kenntnisgabeverfahren
5 Kanalzustandsbewertung im Rahmen der Eigenkontrollver-
' ordnung
 hier: Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von 
      Ingenieurleistungen 
6 Einbringung des Haushaltsplanentwurfs 2016 
7 Bekanntgaben 
8 Anfragen und Anregungen

Im Anschluss fi ndet noch eine nichtöffentliche Gemeinderatssitzung statt.
Eschelbronn, den 08. Dezember 2015

Marco Siesing, Bürgermeister

Wegebau am Kallenbergweg
Recycling von wiederverwertbarem Material und damit aktiver Um-
weltschutz wird in Eschelbronn groß geschrieben. Deshalb waren von 
der Idee unseres Bauhofl eiters Klaus Dinkel, das Fräsmaterial aus der 
Baustelle Ring-/Jahnstraße zum Wegebau zu verwenden, auch gleich 
alle begeistert. Und so begann der Bauhof dieser Tage das Material, 
welches zuvor auf einem Platz am Spechbacher Weg gelagert hatte, 
auf dem Kal-
lenbergweg 
einzubauen 
und diesen 
somit zu er-
tüchtigen. 

Ein paar Tage hatte man mit Bagger und schwerem Gerät zu tun, 
dann war alles verbaut und der Weg wieder neu befestigt. Herzli-
chen Dank an die Bauhofmitarbeiter für ihre Arbeit und den gezeig-
ten Einsatz.

Voraussichtlicher Auswahltermin durch das Auswahlgremium: 
Donnerstag, der 25. Februar 2016
Die Projektbewerbungen werden vom gewählten Auswahlgremium 
nach einem transparenten und überprüfbaren Auswahlverfahren 
anhand objektiver Bewertungskriterien beurteilt, entsprechend aus-
gewählt und beschlossen. Die Bewertungskriterien sowie das Pro-
jektauswahlverfahren können auf der Homepage www.kraichgau-
gestalte-mit.de eingesehen werden. Dort fi nden Interessierte auch 
die Bewerbungsformulare und weitere Informationen zum Förder-
programm. Die Kontaktaufnahme mit der LEADER-Geschäftsstelle 
zwecks Überprüfung der Förderfähigkeit der jeweiligen Projektidee 
im Vorfeld wird empfohlen. 
Anträge werden von der LEADER-Geschäftsstelle entgegen genommen:
LEADER-Geschäftsstelle
Kraichgau/ Regionalentwicklung Kraichgau e.V.
Regionalmanagerin Dorothee Wagner
Schlossstraße 1
74918 Angelbachtal
Tel. 07265/ 9120 - 21
wagner@kraichgau-gestalte-mit.de

Adventsdampf auf der Krebsbachtalbahn
Durch einen technischen Defekt ist die Dampfl ok des SEH (Süd-
deutsches Eisenbahnmuseum Heilbronn) am 6. Dezember 2015 
ausgefallen.
Leider ist das Fahrzeug auch am Wochenende des 12. und 13. 
Dezember 2015 nicht einsatzbereit, so dass die Sonderfahrten im 
Krebsbachtal zwischen Neckarbischofsheim Nord und Hüffenhardt 
abgesagt werden müssen.
Der Förderverein Krebsbachtalbahn bedauert dies aufrichtig und 
bittet um Entschuldigung. Den Gästen und Freunden der Krebs-
bachtalbahn wünschen wir eine gesegnete Weihnachtszeit.

Gutscheine für Ferienfreizeiten 
der Naturfreundejugend Baden 
zu erwerben
Eine Freizeit oder ein Seminar bei der 

Naturfreundejugend Baden zu verschenken ist eine tolle Alternative 
zu den traditionellen Weihnachtsgeschenken. Tage voller Action, 
Naturerlebnisse und Gemeinschaft erleben – das ist eine Erfahrung, 
die man niemals vergisst. Bei der Naturfreundejugend Baden sind 
abwechslungsreiche Ferien möglich. Ob Kanufahren auf der Murg, 
Abenteuer im Altmühltal, reiten auf einem Reiterhof in Karlsbad oder 
klettern und paddeln im französischen Jura, für jeden ist etwas da-
bei. Dieses Jahr können erstmalig Gutscheine erworben werden, 
die für die Ferienfreizeiten eingelöst werden können. Wer also noch 
kein Geschenk für Weihnachten oder den nächsten Geburtstag hat 
kann unter info@naturfreundejugend-baden.de einen Gutschein 
bestellen. Weitere Infos unter www.naturfreundejugend-baden.de 
(Tel. 0721-405097)

Ausbildungssuche zählt für Rente
Zeiten der Ausbildungssuche können bei 
späterer Rente eine Rolle spielen. Daher 
sollten sich Schulabgänger als ausbildungs-

suchend melden. Auch könnten Schulabgänger, die nach ihrem 
Abschluss nicht gleich einen Ausbildungsplatz fi nden, Lücken im 
Versicherungsverlauf vermeiden, teilte unlängst die Deutsche Ren-
tenversicherung Baden-Württemberg (DRV) mit. Wer zwischen 17 
und 25 sei und sich bei der Agentur für Arbeit mindestens einen 
Monat ausbildungssuchend melde, bekäme das im DRV-Versiche-
rungsverlauf vermerkt. Dann zähle die Zeit der Ausbildungssuche 
als sogenannte Anrechnungszeit für die Rente, und das obwohl die 
Agentur für Arbeit keine Sozialleistungen erbringe und keinen Ren-
tenbeitrag einzahle. Diese Anrechnungszeit könne bei den Voraus-
setzungen für eine Altersrente für langjährig Versicherte oder für 
Schwerbehinderte wichtig werden. Detailauskünfte – auch zu ande-
ren Rentenfragen – gibt es bei der DRV Baden-Württemberg, in den 
DRV-Regionalzentren und -Außenstellen, über das kostenlose Ser-
vicetelefon (0800) 100048024 sowie unter www.deutscherentenver-
sicherung-bw.de im Internet.
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Aus dem Gemeinderat
In der jüngsten Gemeinderatssitzung hatte das Gremium die erfreu-
liche Aufgabe, gleich mehrere Spenden an die Gemeinde formell 
anzunehmen. So hatte die Firma Mann und Schröder aus Siegels-
bach für unsere Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“ Kuscheltiere 
im Wert von 240,00 EUR gespendet. Weiterhin konnte man sich 
über eine „Bank von der Bank“ im Wert von 2.196,74 EUR freuen. 
Der Spender ist der Gewinnsparverein Südwest e.V. mit Sitz in Karls-
ruhe. Sie wird nach der noch ausstehenden Gestaltung durch die 
Schülerinnen und Schüler der Schlosswiesenschule, ihren Platz am 
Bahnhof in Eschelbronn finden. Einen Geldbetrag von 1.082,68 
EUR haben wir aus der Regionalförderung der Volksbank Neckartal-
Stiftung in Eberbach erhalten. Diesen Betrag konnte Bürgermeister 
Marco Siesing bei der Jubiläumsveranstaltung der Volksbank in 
Helmstadt-Bargen, bereits vor einigen Wochen symbolisch entge-
gennehmen. Das Geld wird dem Schreinermuseum in Eschelbronn 
zugutekommen. Das Museum ist eine Top-Adresse in unserer Ge-
meinde und weit über unsere Gemarkungsgrenzen bekannt. Hier ist 
das Geld sicherlich gut angelegt. Auch die Feuerwehr Eschelbronn 
kann sich über eine Zuwendung freuen. Einen 1.000,00 EUR Spen-
denscheck gab es von der Firma Ludwig Geiß GmbH & Co. KG aus 
Eschelbronn.

Die Männer und Frauen der Feuerwehr freuten sich sehr über diese 
Zuwendung und sehen darin auch eine Wertschätzung ihrer ehrenamt-
lichen Arbeit für das Gemeinwohl. Wir alle sind froh in der Nacht ruhig 
schlafen zu können wenn wir wissen, dass eine einsatzbereite Feuer-
wehr mit motivierten Frauen und Männern bereitsteht, sollte einmal der 
Fall der Fälle eintreten. Das Geld soll im Rahmen des Kameradschafts-
abends der Feuerwehr am Samstag verwendet werden und somit allen 
Mitgliedern sowie den Gästen zugutekommen. Die Gemeinde möchte 
sich auch auf diesem Wege noch einmal bei allen Spendern recht 
herzlich für ihre wichtige Unterstützung bedanken. 

Ein weiterer Tagesordnungspunkt war die beantragte Zustimmung zu 
einem Bauvorhaben in der Bahnhofsstraße 29. Hier soll eine Lagerhal-
le entstehen. Der Gemeinderat erteilte aus seiner Sicht das gemeind-
liche Einvernehmen. Alle weiteren Prüfschritte des Vorhabens werden 
nun vom Landratsamt bearbeitet. 

Ein lange diskutiertes Thema und Gegenstand zahlreicher Vorunter-
suchungen und Gespräche, konnte an diesem Tag ebenfalls unter 
Dach und Fach gebracht werden. Die anstehenden Pflegemaßnah-
men an der Schwarzbach im Bereich der Bahnlinie wurden nun be-
schlossen. Die bereits von der Firma Himmelhan angezeichneten 
Bäume auf der rechten Seite mit Blickrichtung Meckesheim werden 
zurückgeschnitten. Dazu kommen die Bäume auf der linken Bachsei-
te, welche noch auszuzeichnen sind. Die Arbeiten wird der gemeinde-
eigene Bauhof zu Beginn nächsten Jahres erledigen. In diesem Zu-
sammenhang wurde auch ein Gutachten über den Zustand und die 
Standsicherheit der Kastanienallee am Bahnhof auf den Weg ge-
bracht. Hier steht die Gemeinde im Kontakt mit der Naturschutzbehör-
de, die über die anstehende Untersuchung bereits informiert ist.

Weitere Tagesordnungspunkte waren die Verbandsversammlungen 
und die damit verbundenen Haushaltsberatungen des Zweckverban-
des Hochwasserschutz und des Abwasserzweckverbandes Meckes-
heimer Cent. Sie finden am 9. Dezember statt. 
Bei den Bekanntgaben informierte der Bürgermeister darüber, dass 
die Firma Pfeiffer ab Januar 2016 mit den Sanierungsarbeiten bei den 
Holzfenstern in der Alten Schule beginnen wird. Entsprechende Ab-
sprachen sind zwischen Gemeinde, Verbandsbaumeister Fritz und der 
Firma getroffen worden. Noch etwas Erfreuliches gab es zum Thema 
Alte Schule zu vermelden. So ist die Gemeinde bei einer weiteren 
Bewilligung von Mitteln aus dem Ausgleichsstock zum Zuge gekom-
men. Aufgrund des Einsatzes der Verwaltung konnte man sich nun 
über eine Zuweisung von 51.000 Euro freuen, welche für die Sanie-
rungsarbeiten der Pausenhalle vom Regierungspräsidium genehmigt 
wurden.
Weitere wichtige Infrastrukturmaßnahmen waren Gegenstand der 
jüngsten Sitzung des Technischen Ausschusses des Gemeinderates, 
welcher kürzlich tagte. Hier diskutierte man diverse anstehende Bau-
maßnahmen, wie die notwendige Sanierung des Wiesentalweges und 
die Zufahrt zum TV- und Tennisheim. Die Maßnahmen wurden von der 
Verwaltung vorgestellt und im Ausschuss besprochen. Bei den anste-
henden Haushaltsberatungen soll dann über die Realisierung dieser 
Maßnahmen im nächsten Jahr endgültig entschieden werden. 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am 15. Dezember um 
19.30 Uhr im Ratssaal statt.

Vielen Dank an Herrn Jörg Engelhard aus Neidenstein, der sich 
erneut die Mühe gemacht hat, den Geld- Börsenfahrplan für 
Eschelbronn zu erstellen.  
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Und zum Weihnachtsgottesdienst mit dem 
Krippenspiel „Der beschenkte Hirte“

am Freitag, den 18.12.2015 um 12.15 Uhr
in der katholischen Kirche.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Herzliche Grüße,

Carolin Wulf

Vereine und Organisationen
FC Eschelbronn
Spielbericht
Sonntag 06.12.2015:
FC Eschelbronn - FV Landshausen 0:1
Nach zuvor zwei Siegen in Folge war dies leider wieder 

ein Rückschritt. Am Nikolaustag, bei schwerem Geläuf, zeigten wir 
ein schlechtes Spiel und haben alles in allem auch verdient verloren. 
Die erste Chance des Spiels hatten wir, doch leider hat hierbei ein 
weinig das Glück gefehlt, wer weiß wie das Spiel verlaufen wäre, 
wäre diese Chance von Andreas rein gegangen. Danach waren 
Chancen eher Mangelware, der Gegner hatte aber mehr vom Spiel 
und auch die Zwingenderen Möglichkeiten in Führung zu gehen. 
Nachdem wir nach Abspielfehler im Mittelfeld zunächst noch zwei 
Angriffe vereiteln konnten, war die dritte größere Unachtsamkeit 
dann eine zu viel und Landshausen ging in der 17. Minute mit 1:0 in 
Führung. Bis zur Pause kamen wir zu keinen nennenswerten Mög-
lichkeiten mehr. Auch verteidigte Landshausen nach der Führung 
gut und so ging es mit dem 0:1 in die Pause.
Nach der Pause wurde das Spiel immer ruppiger und wurde teilwei-
se von unnötigen Fouls und unqualifi zierten Zwischenrufen von 
Seiten der Landshäuser Auswechselbank unschön. Der Höhepunkt 
der ruppigen Spielweise war sicherlich ein Foul an Adrian. Dieser 
viel so ungeschickt gegen die Rasen/Betonkante, dass er sich am 
Knie verletzte und vom Krankenwagen abgeholt werden musste. 
Zwar möchten wir hier keinesfalls Absicht unterstellen, trotzdem war 
es eine unschöne, weil auch total unnötige Szene im Mittelfeld, weit 
weg vom Strafraum. An dieser Stelle hoffen wir natürlich alle nur das 
Beste für Adrian und wünschen ihm gute Besserung!
Sportlich gesehen hatten wir noch die große Möglichkeit zum Aus-
gleich, aber leider setzte Andreas einen Handelfmeter in der 75. 
Minute nur an den Pfosten.
Da keine größeren Torchancen mehr herausgespielt werden konn-
ten, ging das Spiel mit diesem 0:1 zu Ende. Leider endete das letz-
te Spiel im Jahr 2015 mit einer Niederlage und man muss schon 
sagen, dass die bisherige Saison alles andere als befriedigend ver-
läuft. Ich bin aber überzeugt, dass wir gestärkt aus der Winterpause 
kommen und wieder den Fußball zeigen, den wir wirklich können.
Das Spiel der zweiten Mannschaft ist leider den schlechten Platz-
verhältnissen zum Opfer gefallen. 
An dieser Stelle wünschen wir allen Mitgliedern, Fans und Freunde 
des FCs frohe Weihnachten, besinnliche Feiertage im Kreise der 
Familie und einen erfolgreichen Start ins neue Jahr!

Turnverein Eschelbronn
Großzügige Spende der Sparkasse
Im Rahmen des Weltspartages hatte die Sparkasse 
alle Kunden aufgerufen, an einer großen Spenden-
aktion für einen Verein oder eine soziale Einrichtung 

vor Ort teilzunehmen. In der Filiale in Eschelbronn wurde für den 
Turnverein gesammelt. Als Sammelbox wurde vom Verein ein Hand-
ball angefertigt und mit einem großen Hinweisschild versehen in der 
Filiale aufgestellt. Dass diese Aktion gelang, geht aus dem Spen-
denaufkommen von 950,00 Euro hervor. Die Sparkasse verdoppel-
te jeden Euro der Kunden, so dass Filialleiter Uwe Himmelhan dem 
Turnverein einen Scheck über 1900.00 Euro überreichen konnte.
Der erste Vorsitzende des Turnvereins, Lothar Ludwig, bedankte 
sich bei Uwe Himmelhan und seinem Team für die Unterstützung 
bei dieser Aktion und freute sich über den ansehnlichen Betrag, der 
der Jugendarbeit zu Gute kommt. 
Der Turnverein bedankt sich bei allen Mitgliedern und Kunden der 
Sparkasse, die so freigiebig spendeten, dass ein überragendes 
Spendenergebnis zustande kam.
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Baustelle Ring-/Jahnstraße verzögert sich
Beim turnusmäßigen Baustellengespräch am Dienstagmorgen erfuhr 
die Verwaltung von der Firma Rapp aus Mosbach, dass sich der ur-
sprüngliche Termin des Bauabschlusses im Dezember, nicht mehr 
würde halten lassen. Grund seien die Schlechtwettertage der vergan-
genen Wochen und eine außergewöhnliche Krankheitswelle bei den 
Mitarbeitern der Firma. Aus diesen Gründen lassen sich die geplanten 
Fortschritte auf der Baustelle nicht mehr realisieren und verschieben 
das Ende auf das nächste Jahr. Die Baustelle wird aber über die Feier-
tage so hergestellt, dass Fahrzeuge fahren können. Auch die Anwoh-
ner können ihre Grundstücke mit dem Auto befahren. Die Verwaltung 
wurde von dieser Ankündigung der Firma überrascht, hieß es doch 
noch bis zur letzten Woche, dass alles planmäßig fertig wird. Die Firma 
wird daher von der Verwaltung schriftlich in Verzug gesetzt. Wir bitten 
die Anwohner aufgrund der Verzögerungen um Verständnis.

Termine & Veranstaltungen
Aus dem Terminkalender:
Sa.12.12.
Kameradschaftsabend der Freiwilligen Feuerwehr im 
Feuerwehrsaal
Do.17.12.
Monatsversammlung mit Weihnachtsessen vom BUND 
um 19.30 Uhr im Gasthaus „Zum Löwen“

Abfuhr- und Sammeltermine
auf einen Blick Dezember 2015 

2Rad-Behälter und Glasbox: 
 Restmüll  Biomüll  Grüne Tonne plus  Glasbox 
 17.  14./ 29.*  24.  19.* 

Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) werden 
abgeholt: 
 Sperrmüll/Altholz  Grünschnitt  Elektro/Schrott 
   Altkleider/Schuhe 
 18.  18.  11./ 28.* 

Schadstoffsammeltermine: 
In diesem Monat fi ndet keine Schadstoffsammlung statt. 

Neues aus der Nachbargemeinde

Schulnachrichten
Advent ein Lichtlein brennt...“

Herzliche Einladung an alle Interessierten der Schlosswiesenschule
zur besinnlichen Adventsstunde

am Donnerstag, den 17.12.2015 um 17.30 Uhr
im Musiksaal der Schlosswiesenschule.
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Filialleiter Uwe Himmelhan (Mitte) mit dem ersten Vorsitzenden Lo-
thar Ludwig (links) und Vorstandsmitglied Helmut Zapf (rechts)bei 
der symbolischen Scheckübergabe.

Abteilung Handball
Ergebnisse:
05.12.2015:
TSV Wiesloch 2 - Weibl. C-Jugend 27:14
TV Bammental 2 - Weibl. D-Jugend 13:13
TSV Steinsfurt - Männl. B-Jugend 10:25
TSV Wiesloch 2 - TV Damen 17:23
TSV Meckesheim - Männl. C-Jugend 38.15
06.12.2015:
TSV Wieblingen - Männl. D-Jugend 17:25
TV Bammental 2 - HSG Herren 1 28:23

Spielbericht Damen vom 05.12.2015
Am Samstag fuhren wir etwas ersatzgeschwächt zum Auswärtsspiel 
bei der TSG Wiesloch 2. Wir starteten konzentriert und gingen in 
Führung (3:6). Bis zum zweiten Drittel der Halbzeit konnten wir uns 
weiter behaupten und auf 3:9 absetzen. Fehler in der Abwehr und 
Probleme im Abschluss führten dazu, dass sich die Gegner noch 
einmal etwas herantasten konnten (7:10).
Mit diesem kleinen Vorsprung gingen wir in die Pause und began-
nen die zweite Halbzeit mit dem festen Vorsatz, den Sieg nichtmehr 
aus der Hand zu geben.
Durch tolle Paraden unserer Torfrau bei den doch recht zahlreich 
vergebenen 7-Metern und einer konsequenten Abwehr bauten wir 
die Führung weiter auf 15:20 aus. Diese galt es zu halten und durch 
zwei Kontertore in der letzten Minute kam es zum verdienten End-
stand von 17:23.
Das Kämpfen hat sich gelohnt - durch unseren Sieg rücken wir in 
der Tabelle wieder vor auf Platz zwei.
Es spielten:
Melanie Gollasch (Tor), Leonie Merkel (1), Ann- Cathrin Renner (9), 
Lydia Binder, Mareike Abendroth (3), Nicole Schoch, Sabrina Rie-
nesl (7), Lina Widmaier, Katja Ludwig (3).

Männliche C-Jugend: Gebrauchter Tag in Meckesheim
Liebe Leser. Uns war ja schon vor dem Spiel klar, dass gegen körper-
lich und technisch überlegene Meckesheimer nicht viel zu holen war. 
Manche werden sich fragen warum? Schließlich sind diese in der Ta-
belle ja auch nur drei Plätze vor uns und spielen nicht um den Titel mit. 
Aber es ist trotzdem so, Tabellenplätze sagen nicht alles. Leider war 
das auch zu sehr in den Köpfen der Spieler und so hatten wir an die-
sem Wochenende unser, denke ich, schlechtestes Spiel der Saison. 
Das Ergebnis dementsprechend. Mund abwischen, Schwamm drüber, 
weiter machen. Das war halt ein sogenannter „Gebrauchter Tag“. Ob-
wohl ich nicht ganz weiß, wo der Ausdruck herkommt?! Wenn den aber 
jeder verwendet, tun wir das heute auch. Meine Spieler legten noch 
Wert darauf zu erwähnen, dass sie „not amused“ über die vielen ver-
steckten Fouls waren. Es gibt halt verschiedene Spielweisen, unsere 
ist es nicht. Und im Allgemeinen habe ich dabei auch Verständnis, dass 
dies nicht, sagen wir mal, „Die sportlich nachbarschaftliche Freund-
schaft“ unter den Spielern fördert. Wie auch immer. Wenigstens neh-
men wir noch als erfreulich mit, dass Szymon Cudak und Niklas Walter 
ihre ersten Saisontore geschossen haben. Schön, geht doch!
Es spielten:
Philipp Grab (Tor), Maximilian Albrecht (5), Szymon Cudak (1), Kevin 
Donner, Marvin Grab (2), Joshua Moos, Finn Oehmig, Dominik Steiß 
(6), Niklas Walter (1)

Vorschau auf das Wochenende:
12.12.2015:
11.05 Männl. D-Jugend - TSV Meckesheim
12.15 Weibl. D-Jugend - TSV Rot 2
13.30 Männl. C-Jugend - TV Bammental
14.55 Weibl. C-Jugend - SC Wilhelmsfeld
16.15 Männl. B-Jugend - ASG Rot/Malsch
17.45 TV Damen - TSV Rot 2
13.12.2015:
18.00 HSG Herren 1 - TSV Wieblingen 2

Unsere Mannschaften freuen sich auf zahlreiche und lautstarke Un-
terstützung! Weitere Infos und Berichte unter handball-eschelbronn.
de und auf facebook unter “TV Eschelbronn - Handball”!

Heimat- und Verkehrsverein
Schreiner- und Heimatmuseum jetzt mit 
behindertengerechtem Zugang
Jetzt ist das Schreiner- und Heimatmuseum auch für 

gehbehinderte Besucher barrierefrei leicht zu erreichen. Die sechs 
Stufen vom Eingangsbereich hinein ins Museum können mit einem 
etwas über zwei Meter langen Treppenlift überbrückt werden, der in 
diesem Tagen von der Firma Matthias Pfau aus Römerberg bei 
Speyer eingebaut wurde. Mit einer Geschwindigkeit von 10 Zenti-
metern in der Sekunde wird man batteriebetrieben in die entspre-
chende Höhe befördert, die Tragkraft beträgt 125 Kilogramm. Mit 
einer Fernbedienung ist die Einrichtung leicht zu steuern und um-
fangreiche Sicherungseinrichtungen sorgen dafür, dass während 
der Fahrt nichts passiert. 

Bild: Der neue Treppenlift sorgt dafür, dass künftig auch gehbehinderte 
Menschen das Museum leicht erreichen können. Die Einweisung wurde 
von den Firmentechnikern vorgenommen 

Von Firmentechniker Samuel Scharrer wurden die Museumsverant-
wortlichen eingewiesen. Die Firma Pfau, die sich auf den Einbau von 
Treppenliften, Rampen oder breiteren Türen spezialisiert hat und 
damit neue Bewegungsfreiheiten und Unabhängigkeit für behinder-
te Menschen schaffen will, ist bei der Finanzierung dieser wichtigen 
Einrichtung den Eschelbronnern sehr entgegengekommen. Die 
Kontakte wurden in diesem Jahr auf der Sinsheimer Baumesse ge-
knüpft.
Hans-Peter Miesel und Manfred Schmitt bedankten sich nach der 
Einweisung bei den beiden Technikern für die gute Zusammenarbeit 
und für die großzügige finanzielle Unterstützung. Diese wiederum 
zeigten sich als gelernte Schreiner am Museum sehr interessiert 
und versprachen, mit etwas mehr Zeit Eschelbronn und das Muse-
um bald wieder einmal zu besuchen. 

Tischtennisverein Eschelbronn
Am Freitag den 27.11.2015 und am 04.12.2015 wurden 
die letzten Spiele der diesjährigen Vorrunde gespielt. 
Die Jugend unterlag gegen den TTC Schwarz-Rot Hils-
bach mit 1:6, wobei lediglich das Doppel Jonathan 

Butschbacher/Robert Zürl einen Punkt erringen konnte. Die II. Her-
renmannschaft gewann derweil mit 3:8 gegen den TSV Meckes-
heim. Für Eschelbronn gewannen das Doppel Claudio Rausa/Chris-
tian Steiger, sowie die Einzelspieler Roland Wolf (zwei Siege), Clau-
dio Rausa (zwei Siege), Christian Steiger und Günther Butschbacher.
Die I. Herrenmannschaft gewann erst mit 9:7 gegen den TTC Dais-

Amtsblatt Elsenztal – Eschelbronn

 

 
 

HEIMAT- UND VERKEHRSVERE          HELBRONN e.V. 
 

Vorstand: Rainer Heilmann, Goethestr.12, 749  0 62 26 / 97 00 16 

 
  

 
 



Nummer 50 • 11. Dezember 2015Seite 14

bach, wobei die Doppel Immo Grab/Özgür Arlier(zwei Siege) und 
Michael Kreth/Aydin Arlier sowie die Einzelspieler Özgür Arlier (zwei 
Siege), Jens Eckel, Aydin Arlier, Michael Kreth (zwei Siege). Auch 
das zweite Spiel eine Woche später gegen den TTC Neidenstein II 
konnte mit 9:7 gewonnen werden. Hier ergatterten die Doppel Öz-
gür Arlier/Jens Eckel (zwei Siege) und Aydin Arlier/Michael Kreth, 
sowie die Einzelspieler Gülhan Cüneyt (zwei Siege), Jens Eckel 
(zwei Siege),Özgür Arlier, Aydin Arlier die Punkte für Eschelbronn.

Die Mannschaften des TTV Eschelbronn belegen nach der Vor-
runde folgende Tabellenplätze:
I. Herrenmannschaft:  Rang 4 in der Kreisklasse A Nord
II. Herrenmannschaft:  Rang 2 in der Kreisklasse D Staffel 2
Jugendmannschaft:  Rang 7 in der Jungen Kreisliga
Schülermannschaft:  Rang 5 in der Schüler Kreisklasse B

http://www.verband-wohneigentum.de/sg-
eschelbronn

Tipps und Tricks der Garten-
beratung des Verbandes 
Wohneigentum e.V.
Lagerfäule bei Äpfeln

Schwarzfäule Bitterfäule

Verschiedene Lagerfäulen mit Monilia

Apfellager in flachen Obststeigen

Diese Fäule wird durch unterschiedliche Schaderreger hervorgeru-
fen. Oft wird die Lagerfäule gleichzeitig durch mehrere unterschied-
liche Pilze verursacht. Unterschieden wird in Kernhaus-, Grün-, 
Schwarz-, Bitter- oder Lentizellenfäule.
Die meisten Fäule-Erreger dringen über Verletzungen der Schale in 
die Frucht ein. Diese Infektionen finden dann aber schon während 
des Fruchtwachstums am Baum statt. Während die typischen La-
gerfäulen erst im Obstlager auftreten.
So können Lagerfäulen reduziert bzw. ausgeschlossen werden:
• Nur gesunde und unbeschädigte Früchte einlagern.
• Früchte nie nass einlagern.
• Früchte sollten sich nach Möglichkeit nicht berühren.
• Für die Einlagerung flache Steigen oder Regalbretter verwen-

den, so hat man einen besseren Überblick.
• Eingelagerte Früchte regelmäßig kontrollieren und befallene 

sofort entfernen.
Hinweis: Faule Früchte können über den Kompost entsorgt wer-
den, da sie schnell verrotten und somit keine Ansteckungsgefahr für 
das nächste Jahr besteht.
Wissenswertes aus der Forschung: Im Obstbauzentrum in Jork 
im Obstbaugebiet „Altes Land“ hat man festgestellt, dass Lagerfäu-
len durch eine Warmwasser-Behandlung stark reduziert werden 
können. Man hat herausgefunden, dass nach einem ein Wasserbad 
bei 52°C für 3 Minuten oder bei 58°C für 20 Sekunden kaum noch 
Lagerfäulen auftreten. Der Effekt ist aber nicht auf die Abtötung der 
Erreger, sondern auf die Erhöhung der Widerstandsfähigkeit der 
Früchte zurückzuführen.

Winterfütterung der Vögel

Bei diesem Futtersilo hat das Vogelfutter deutliche Schimmelspuren.

Für die Winterfütterung unserer gefiederten Freunde haben sich 
sogenannte Futtersilos durchaus bewährt. Doch ist hier Vorsicht 
geboten, denn nicht jedes Futtersilo ist wirklich geeignet. Silos, die 
aus einer komplett geschlossenen Röhre bestehen, sind zu bevor-
zugen. Im Handel erhält man oft preiswertere Produkte, die sich aus 
zwei Hälften zusammensetzen. Diese sind aber in der Regel völlig 
ungeeignet, da Feuchtigkeit ins Futter eindringen kann. Bei milderer 
Witterung beginnt dann das Futter zu schimmeln. So schadet man 
den Vögeln mehr, als man ihnen hilft!
Copyright VERBAND WOHNEIGENTUM E.V. (Dezember 2015) 

BUND Ortsverband
erörtert Forderungen zur Landtagswahl
Der Ortsverband Eschelbronn des Bundes für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland BUND hat im Rahmen seiner Monatsver-
sammlung zusätzlich zu aktuellen Themen im Natur- und Um-
weltschutz die Forderungen der baden-württembergischen 
Landesverbände von BUND und NABU (Naturschutzbund 
Deutschland) zur Landtagswahl 2016 erörtert. „Obwohl in den 
vergangenen fünf Jahren bereits wichtige ökologische Weichenstel-
lungen getätigt wurden, gibt es auch weiterhin noch viel in Richtung 
Nachhaltigkeit, Naturschutz, Klimaschutz und Erhalt der biologi-
schen Vielfalt zu tun“, stellte Wilhelm Dinkel, Vorsitzender des BUND 
Ortsverbandes Eschelbronn, fest. In insgesamt zehn Kernforderun-
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gen wird von der künftigen Landesregierung unter anderem erwar-
tet, dass auf allen Ebenen nachhaltiger und ressourcenschonender 
gehandelt wird. Für die Aufgaben der staatlichen Naturschutzver-
waltung und für den Naturschutzhaushalt muss ausreichend Geld 
und Personal eingestellt werden. 
Weniger Flächenverbrauch, weniger Pestizideinsatz
Angesichts der Bedrohung von 40 Prozent der 50.000 Pfl anzen-, 
Tier- und Pilzarten besteht akuter Handlungsbedarf. Siedlungen, 
Straßenbau und intensive Land- und Forstwirtschaft zerstückeln zu-
sammenhängende Landschaften, zerstören Lebensraum und die für 
das Land so wichtigen Streuobstwiesen. 
Daher stehen die Eschelbronner hinter der Forderung nach einem 
gesetzlichen Schutz für Streuobstbestände inclusive attraktiverer 
Förderung für Neupfl anzungen und Pfl ege. BUND und NABU fordern 
außerdem die Politik auf, den Pestizideinsatz in der konventionellen 
Landwirtschaft bis 2020 von 3.000 Tonnen auf die Hälfte zurückzu-
fahren, damit Bestände von Schmetterlingen, Wildbienen, Feldler-
chen und Co. in der Agrarlandschaft sich erholen, Böden und Ge-
wässer gesunden können. 

Die Umweltverbände möchten, dass Energieverbräuche gesenkt 
und eine bessere Energieeffi zienz erreicht wird. Sie fordern in Baden-
Württemberg mehr Platz für Fuß- und Radverkehr, Bus- und Schie-
nenverkehr auf Kosten der Fläche für den Autofahrer und eine kon-
sequente und dauerhafte Reduzierung des Flächenverbrauchs. Dem 
Freihandelsabkommen zwischen USA und Europa TTIP und CETA 
mit Kanada muss eine klare Absage erteilt werden. 

Windräder gefährden Vögel und Fledermäuse in Schutzgebieten
Trotz beschlossenem Atomausstieg sehen die Eschelbronner 
BUNDler die Forderung nach dem naturverträglichen Ausbau der 
Solar- und Windenergie skeptisch. Sie befürchten trotz aller Sorgfalt 
in der Umsetzung Gefahren für windkraftsensible Vogel- und Fleder-
mausarten, wenn Windkraftanlagen in Schutzgebieten akzeptiert 
werden. Vor Ort auf lokaler Ebene werden die Aktiven weiterhin im 
Sinne der übergeordneten Umweltverbände handeln. Unter ande-
rem werden in bewährter Manier im Kinder- und Umwelt-Club die 
Jugend für Natur - und Umweltschutz fi t gemacht oder Pfl egemaß-
nahmen in der Natur durchgeführt.

„Männer zum Mitsingen gesucht!
Der Männerchor der Lyra plant am 08. Mai 2016 ein Konzert in der 
Katholischen Kirche Eschelbronn. Hierzu möchten wir noch sanges-
freudige Männer einladen - auch aus der weiteren Umgebung -, die 
sich vorstellen könnten, zumindest bis zum Konzert, aber auch gerne 
länger oder gar für immer, unseren Chor zu verstärken.
Wir wissen, dass viele Menschen gerne singen, sich aber davor 
scheuen in eine bereits bestehende Gemeinschaft einzudringen oder 
aber sie möchten sich nicht für längere Zeit binden. Für solche ist der 
Zeitpunkt jetzt da! 
Schnuppern Sie doch einfach mal herein, wenn auch nur für begrenz-
te Zeit. Überhaupt wäre ein Einstieg ab der ersten Singstunde im neu-
en Jahr, dem 14. Januar ideal, denn da beginnen wir mit der Konzert-
vorbereitung.
Trauen Sie sich doch einfach einen unserer Sänger anzusprechen 
oder melden Sie sich bei unserer 1. Vorsitzenden Elvira Schneider 
unter 06226-41288 oder beim 2.Vorsitzenden Heinz Schmitt unter 
06226-554722 oder beim Ehrenvorsitzenden Klaus Schleihauf unter 
06226-41034. Unser Chor probt jeden Donnerstag um 20 Uhr in der 
Alten Schule, wo nach den Chorproben auch die Geselligkeit nicht zu 
kurz kommt. Wir freuen uns jedenfalls über jeden neuen Mitsänger!

„Die Vorstandschaft“

Unabhängige Bürger für Dorf und Umwelt
Am Montag, den 14.12.2015 trifft sich die Fraktion der Unabhängi-
gen Bürger für Dorf und Umwelt zur Vorbesprechung der nächsten 
öffentlichen Gemeinderatssitzung, die am 15.12.2015 stattfi ndet. 
Treffpunkt ist das Gasthaus zum Löwen, Beginn 20.00 Uhr. Alle 
interessierten Mitbürger/Innen sind hierzu herzlich eingeladen.
Wir wünschen allen ein frohes Fest und für das Neue Jahr alles 
Gute.

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn 

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 74927 Eschelbronn, 
Pfarrer Gerhard Eckert

Tel. 06226/41856 - 
Email: eki.eschelbronn-neidenstein@t-online.de

www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de
Pfarrbüro Öffnungszeiten: 

Di. 9:00 Uhr – 11:00 Uhr + Do. 16:00 Uhr – 18:00 Uhr
Jugendreferent: Michael Isaak | E-Mail: misaak81@gmail.com

Sonntag 3. Advent 13.12. 
9:00 Uhr Gottesdienst; Kollekte: Brot für die Welt / Prädikant Wüst
17:00 Uhr Abendkirche im Gemeindehaus
10:10 Uhr Gottesdienst in Neidenstein / Prädikant Wüst
15:30 Uhr Konzert des Musikvereins in der Kirche Neidenstein
 Adventssingen unter der Burg in Neidenstein
Montag 14.12. 
17:30 Uhr Konfi rmandenunterricht
20:00 Uhr Kirchenchorprobe
18:03 Uhr Spirit Gym in der Von-Venningen-Halle Neidenstein

Dienstag 15.12. 
18:30 Uhr AB-Gemeinschaft
19:00 Uhr Bibelkreis für junge Erwachsene bei Michael Isaak

Mittwoch 16.12. 
6:00 Uhr TauFRISCH – gemeinsam beten im Gemeindehaus Eschelbronn
14:30 Uhr CaféPause im Gemeindehaus

Donnerstag 17.12. 
10:00 Uhr Neidensteiner Burgkrabbler

Freitag 18.12. 
16:30 Uhr Jungen- und Mädchenjungschar
19:00 Uhr Jungbläserausbildung 
20:00 Uhr Posaunenchorprobe

Samstag 19.12. 
18:30 Uhr Jugendtreff in der Teestube im Gemeindehaus

Sonntag 4. Advent 20.12. 
10:10 Uhr Gottesdienst; Mitwirkung: Konfi rmanden; Kollekte: 
 Brot für die Welt / Pfarrer Eckert
9:00 Uhr Gottesdienst in Neidenstein / Pfarrer Eckert

11.12.2015 - 13.12.2015: 
Konfi rmandenfreizeit in Neckarzimmern

Wochenspruch: Lukas 21, 28
Seht auf und erhebt eure Häupter, 

weil sich eure Erlösung naht.

Musik zum Advent
Das Kammerorchester der ev. Kirchengemeinde Waibstadt veran-
staltet am Freitag, 11.12.2015 um 19.30 Uhr in der ev. Kirche 
Eschelbronn ein Konzert. 
Das Or chester be steht aus 25 Musikerinnen und Musikern, deren 
Repertoire recht breit ist und von Klassik, Musical und Choral bis 
zum Popsong reicht. Dirigiert wird das Orchester von Alexan der 
Rautnig. Alle Freunde der besinnlichen und weihnachtlichen Musik 
sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei. 

Adventssingen unter der Burg
Am Sonntag, 13.12.2015 laden wir sie um 15.30 Uhr zum Konzert 
des Musikvereins in die ev. Kirche in Neidenstein ein und wir freuen 
uns danach auf ihren Besuch an unserem Stand beim Adventssin-
gen unter der Burg.

TauFRISCH - gemeinsam beten
In der kalten Jahreszeit treffen wir uns mittwochs um 6.00 Uhr zum 
gemeinsamen Gebet im Gemeindehaus Eschelbronn und nicht in 
der Kirche. Hierzu laden wir auch sie herzlich ein.

Kirchendienerin / Kirchendiener in Neidenstein gesucht
Wir suchen zum 01.01.2016 eine/n Kirchendienerin / Kirchendie-
ner für die ev. Kirche in Neidenstein. Die Wochenar beits zeit beträgt 
5,6 Stunden und wird nach TVÖD vergütet. 

Wer hat Interesse, diese Auf gabe zu übernehmen? Schriftliche Be-
werbungen bitte an das ev. Pfarramt Eschelbronn, Neidensteiner 
Str. 7, 74927 Eschelbronn, Telefon: 0 62 26 / 4 18 56.
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Hauskreise - Gebetskreis - BTS-Gruppe
Kontaktadressen können im Pfarramt erfragt werden. 

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter aus unseren Gemeinden bringen ganz ano-
nym und vertraulich ihre Ge bets  anliegen unterstützend vor Gott. 
Gesammelt werden ihre Anliegen bis Montag abend bei Christina 
Hilbel Tel. Nr. 42 95 71, Ingrid Eckert Tel. Nr. 41856 und im Gebets-
kästchen. 

Evangelische Kirchengemeinde
Ehrung von treuen Sängerinnen des Kirchenchores
Schon seit vielen Jahren ist es Tradition, dass in einem Gottesdienst 
in der Vorweihnachtszeit treue Mitglieder des Kirchenchores geehrt 
werden. Und so war es auch in diesem Jahr. Edith Ernst, Helmi 
Thumberger und Brigitte Lintner durften für ihre langjährige Tätigkeit 
im Chorgesang aus den Händen von Pfarrer Gerhard Eckert und 
von Obfrau Marianne Schleihauf Urkunden und Blumen für ihre 
Treue entgegennehmen.
In der Predigt von Pfarrer Eckert aus Jakobus 5, 7+8 war viel vom 
Begriff der „Geduld“ die Rede und so spann er den Bogen über zu 
den geehrten Sängerinnen, die in der langen Zeit ihres gesangli-
chen Wirkens ebenfalls immer Geduld hätten aufbringen müssen, 
um an ihren Stimmen zu arbeiten und um die Lieder einzustudieren.

 
Bild: Chorobfrau Marianne Schleihauf (Mitte) und Pfarrer Gerhard Eckert zu-
sammen mit Edith Ernst, Helmi Thumberger und Brigitte Lintner (von links)

Edith Ernst hält seit unglaublichen 65 Jahren dem Chor die Treue 
und auch Helmi Thumberger ist nach 55 Jahren aus dem Chor nicht 
mehr wegzudenken. Auf eine stolze Mitgliedschaft von 25 Jahren 
kann Brigitte Lintner zurückblicken. Urkunden gab es vom Landes-
verband der evangelischen Kirchenchöre in Baden und vom Chor-
verband der evangelischen Kirche Deutschland. Auch Dekan Hans 
Scheffel gratulierte den Jubilaren und ließ Grüsse übermitteln.
Chorobfrau Marianne Schleihauf hatte in ihren Dankesworten für 
jede Sängerin eine eigene Anekdote parat und mit dem Lied, das 
sie sich gewünscht hatten „Dein Wort ist das Licht auf meinem Weg“ 
bedankte sie sich zusammen mit dem Chor gesanglich bei den treu-
en Chormitgliedern. 

Kath. Pfarramt „Mariä Himmelfahrt“ Waibstadt
So sind wir für Sie erreichbar:

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt
Tel. 07263-40921-0, Sprechzeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 - 11.00 

Uhr,
Dienstag 15.00 - 17.00 Uhr und Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr

Homepage: www.se-waibstadt.de
In seelsorglichen Notfällen: Tel. 07263-40921-29

KATH. KIRCHENGEMEINDEN ESCHELBRONN UND NEIDENSTEIN
Sonntag, 13.12.2015
  8.45 Uhr Eschelbronn N Messfeier
   Neidenstein ist herzlich zu 
   den Gottesdiensten der 
   Nachbargemeinde eingeladen.
Dienstag, 15.12.2015
16.00 bis Eschelbronn M Sakrament der Versöhnung
17.00 Uhr   für die EK-Kinder
18.00 Uhr Eschelbronn M/N/V Messfeier mitg. v. Kirchenchor
   anschl. Mesnertreffen im Pfarrsaal

Weitere Termine in der Seelsorgeeinheit:
Eschelbronn: Nach der Messfeier Mesnertreffen im Pfarrsaal

Mittwoch, 16.12.2015
Weitere Termine in der Seelsorgeeinheit:
Eschelbronn: 9.00-11.00 Uhr meditatives Tanzen im Pfarrsaal

Sonntag, 20.12.2015
  8.45 Uhr Neidenstein M Messfeier mitg. vom 
Gospelchor Joy
Eschelbronn ist herzlich zu den Gottesdiensten der Nachbarge-
meinden eingeladen.

Sakrament der Versöhnung - Beichte - Bußgottesdienste
Die Adventszeit lädt alle Christen ein, ihr Leben zu überdenken. In 
einer persönlichen Gewissenserforschung kann dies im Rahmen ei-
nes Bußgottesdienstes oder im sakramentalen Raum der Beichte 
(Sakrament der Versöhnung) geschehen. Wer ein Beichtgespräch 
oder seelsorgerliches Gespräch vereinbaren möchte, darf sich jeder-
zeit an einen der Priester wenden. In der Adventszeit werden einige 
Beichttermine angeboten. Außerdem fi nden in unserer Seelsorgeein-
heit mehrere Bußgottesdienste statt, zu denen wir herzlich einladen. 
Die Feiern der Bußgottesdienste fi nden an folgenden Tagen statt:
Mittwoch, 16.12.15, 19.00 Uhr in Neckarbischofsheim
Donnerstag, 17.12.15, 19.00 Uhr in Waibstadt
Sonntag, 20.12.15, 18.30 Uhr in Reichartshausen
Sonntag, 20.12.15, 18.00 Uhr in Bargen

Weitere Informationen fi nden Sie bei den einzelnen kath. Ge-
meinden, in unserem Pfarrbrief, der in den Kirchen ausliegt und 
auf unserer Homepage: www.se-waibstadt.de

Neuapostolische Kirchengemeinde 
Eschelbronn
Donnerstag, 10.12. 
 13.30 Uhr  Seniorentreffen für den Unterbezirk Eberbach 
 (Weihnachtsfeier ) im Clubhaus Rohrbach 
Sonntag, 13.12. (dritter Advent) 
 9.30 Uhr  Gottesdienst 

Montag, 14.12. 
 20.00 Uhr  Chorprobe 

Dienstag, 15.12. 
 15.00 Uhr  Gottesdienst im Seniorenpark Bammental 

Mittwoch, 16.12. 
 20.00 Uhr  Gottesdienst mit unserem Apostel zusammen mit 
 der Gemeinde Epfenbach 
Sonntag, 20.12. 
 9.30 Uhr  Gottesdienst (vierter Advent) 

Zu allen unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen sind unsere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger jederzeit herzlich eingeladen. Unsere 
Kirche befi ndet sich in Eschelbronn, in der Neidensteiner Str. 39. 
Weitere Informationen über unsere Gemeinde fi nden Sie im Internet 
unter http://cms.nak-eberbach.de/Eschelbronn.4112.0.html

WerbeDruck Schneider
Industriestraße 20
74909 Meckesheim

Ihr Verlag

Sehr geehrte Lokalredakteure,
liebe Leserinnen und Leser!

Das letzte Amtsblatt in diesem Jahr erscheint am 
Donnerstag, den 23. Dezember (KW 52); 
hierfür ist der Annahmeschluss für Ihre 
Textbeiträge auf Montag, 21.12.15, 10.00 Uhr 
vorverlegt.

Das erste Amtsblatt im neuen Jahr erscheint am 
Freitag, den 15. Januar 2016 (KW 2); 
hierfür ist der Annahmeschluss wie üblich am 
Dienstag 10 Uhr.

Wir bitten um Beachtung!


